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SAARLAND

LANDESJOURNAL
„Minister plant GroSS-Reform bei Saar-Polizei“

Stellv. Landesvorsitzender Bruno Leinenbach, Landesvorsitzender Ralf Porzel, stellv. Landesvorsitzender Wolfgang Schäfer, Innenstaatssekre-
tär Christian Seel, Innenminister Klaus Bouillon, N.N. und Direktor der Polizei Ulrich Schmal am 18. Oktober im Innenministerium.�  Foto: GdP

Mit dieser Schlagzeile titelte die 
Saarbrücker Zeitung im Oktober 
2017. Damit kündigte sich an, dass 
die saarländische Polizei wohl alles 
andere als einen ruhigen Jahres-
wechsel erleben wird. Zu groß sind 
dafür die personellen und strukturel-
len Probleme, die durch einen durch 
die „Schuldenbremse“ bedingten 
Personalabbau jetzt erst richtig 
Wirkung entfalten.

Die GdP hat in den letzten Wochen 
und Monaten aufgrund der sich ab-
zeichnenden dramatischen Entwick-
lungen den Weg in die Öffentlichkeit 
gesucht und vehement auf die Folgen 
der bevorstehenden Pensionierungs-
welle sowie der fehlenden Stellen 
wegen ansteigender Inanspruchnah-
me von Eltern- und Pflegezeiten für 
die Organisation und ihre Beschäftig-
ten hingewiesen. Die JUNGE GRUP-
PE der GdP hatte mit ihrer Aktion 
„Tacheles 2020“ insbesondere auch 
auf die Situation der jungen Kollegin-
nen und Kollegen in den operativen 
Bereichen hingewiesen, bei denen 
durch die starken Wochenendbelas- Fortsetzung auf Seite 2

Fortentwicklung der Polizeiorganisation 
zum Jahreswechsel

Von unserem Landesvorsitzenden Ralf Porzel

tungen und die permanenten kurz-
fristigen Dienstplanänderungen das 
Thema „Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf“ weiter in der Hintergrund 
tritt.

Was mussten sich GdP-Vertreter al-
les an Vorwürfen anhören; von 
„Brandbrief“ war die Rede, unsere 
Zahlen seien nicht valide, man würde 
ein völliges falsches Stimmungsbild 
zeichnen, man würde wenige Einzel-
fälle zum generellen Problem erklä-
ren und vieles mehr.

Paukenschlag des Innenministers

Die Ankündigung von Innenminis-
ter Klaus Bouillon, der sagte: „Wir 
werden sämtliche Strukturen auf den 
Prüfstand stellen. Es gibt keine Ta-
bus. Ich will und werde erreichen, 
dass die Polizei in der Fläche, in den 
Inspektionen und der Kriminalitäts-
bekämpfung weiter gestärkt wird“, 
wirkte wie ein Paukenschlag. Dieser 
Ankündigung folgte unmittelbar eine 
Informationsveranstaltung der Behör-
denleitung, in welcher die Führungs-
kräfte der saarländischen Polizei über 
das weitere Vorgehen im Organisati-

onsentwicklungsprozess informiert 
wurden. Eine von fast allen Beteilig-
ten gelobte Veranstaltung, in der man 
sich aus unserer Sicht in relativ scho-
nungsloser Offenheit „ehrlich“ ge-
macht hat. Und wir konnten am Ende 
feststellen, dass die Problembeschrei-
bungen und vorausberechneten Ent-
wicklungen mit unseren Prognosen 
der Vergangenheit fast deckungs-
gleich waren!

„Sicherheitsarchitektur 2020“

Unter dem Arbeitstitel „Sicher-
heitsarchitektur 2020“ wurde über 
die geplanten Schritte zur Fortent-
wicklung der Polizeiorganisation um-
fassend informiert. Als wesentliche 
Ursachen, die zur Notwendigkeit die-
ser Fortentwicklung führen, wurden 
unter anderem die Entwicklung der 
Ruhestandsversetzungen vers. Ein-
stellungszahlen, Personaldefizite 
durch Mutterschutz, Elternzeit, Pfle-
gezeiten, Teilzeit sowie sonstige au-
ßerplanmäßige Abgänge genannt. 
Mit der Organisationsfortentwicklung 
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sollen die wesentlichen Ziele: Straf-
fung der Verwaltung, Stärkung der 
Präsenz in der Fläche, Optimierung 
der Assistenzsystem sowie die Stabili-
sierung der Operativen Einheiten er-
reicht werden.

Blick nach vorne – 
Gesprächstermin mit Innenminis-

ter und Innenstaatssekretär 

Aus Sicht der GdP haben die Initi-
ativen der letzte Wochen und Mona-
te sowie die deutliche Beschreibung 
der kommenden schwierigen Ent-
wicklungen in der Polizei endlich 
dazu geführt, dass die Organisati-
onsstruktur der Polizei und die Pro-
blemstellungen ausnahmslos auf 
den Prüfstand gestellt werden. In 
einem ersten Gespräch des Ge-
schäftsführenden Landesvorstandes 
der GdP mit Innenminister Klaus 
Bouillon, Staatsekretär Christian 

Fortsetzung von Seite 1

Seel und Vertretern der Polizeiab-
teilung wurden die Problemstellun-
gen genauso offen und ehrlich an-
gesprochen. Zur Fortentwicklung 
der Polizeiorganisation unter dem 
Gesichtspunkt „Sicherheitsarchi-
tektur 2020“ wurde ein aktives Ein-
bringen der GdP von Innenminister 
und Staatssekretär eingefordert. 
Dieser Forderung kommen wir und 
wollen wir selbstverständlich nach-
kommen. Eine sehr gute Basis bie-
ten uns dafür die Ergebnisse unse-
rer Mitgliederbefragung, auf deren 
Grundlage wir bereits nach Ab-

Quelle: LPP

schluss der Befragung Forderungen 
unserer Mitglieder in die Evaluie-
rungskommission eingebracht ha-
ben. In einer Klausur des Landes-
vorstandes und einem sich 
anschließenden Vertrauensleutetag 
soll gemeinsam über unsere Positio-
nen beraten werden.

Eine zentrale Forderung der GdP 
in den Gesprächen mit der Landes-
regierung nach einem Angebot des 
freiwilligen Hinausschiebens des 
Ruhestandseintritts, das für Entlas-
tung sorgen könnte, wird aller 
Wahrscheinlichkeit nach realisiert 

Quelle: LPP
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werden können. Für das Jahr 2018 
werden bis zu 30 Stellen zur Verfü-
gung gestellt werden können.

Wegen des dringenden Hand-
lungsbedarfes will man vonseiten 

des Ministeriums bis Dezember Or-
ganisationsentwicklungsvorschläge 
erarbeitet haben, welche dann nach 
abschließender Prüfung zeitnah um-
gesetzt werden sollen.

Wir werden als GdP die kommen-
den Entwicklungen dort, wo es 
möglich ist, konstruktiv begleiten, 
aber auch dort, wo es erforderlich 
ist, kritisch sein.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, in einer schwierigen Zeit, die mit permanenten 
 

Veränderungen  verbunden ist, möchte ich trotzdem Euch und Euren Familien 
 

besinnliche Weihnachtsfeiertage wünschen, 
 

um Kraft zu schöpfen für die Herausforderungen, 
 

die wir gemeinsam bewältigen müssen.

UNd EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR. 
 

IM NAMEN DES GdP-LANDESVORSTANDES

EUER LANDESVORSITZENDER RALF PORZEL

© Jan-Karsten Britz
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Unseren diesjährigen Adventsgot-
tesdienst feiern wir am Donnerstag, 
7. 12. 2017, 18 Uhr, in der Evangeli-
schen Stadtkirche in Homburg in der 
Kirchenstraße 8. Der tradionelle 
Empfang ist nach dem Gottesdienst 
im direkt daneben gelegenen Sieben-
pfeifferhaus.

Polizeiseelsorge

Adventsgottesdienst, Gedenkgottes-
dienst und Toscana-Tour

Den Gedenkgottesdienst für die im 
Jahr 2017 verstorbenen Kolleginnen 
und Kollegen (auch der nicht mehr im 
Dienst aktiven) feiern wir am Don-
nerstag, 23. 1. 2018, 18 Uhr, in der kath. 
Pfarrkirche in Lebach-Eidenborn.

Von Samstag, 10. 3., bis zum Sams-
tag, 17. 3. 2017, bietet unser Landes-

polizeidekan Dr. Rolf Dillschneider 
wieder eine Fahrt in die Toscana, 
verbunden mit einem Besuch der 
Insel Elba, an. Es wird, wie immer 
mit Dr. Rolf Dillschneider, eine Fahrt 
für Gaumen, Geist und Seele.

Wilfried Pukallus

Am Freitag, dem 8. Dezember 
2017, findet in den Räumlichkeiten 
der Bel Etage der Spielbank Saar-
brücken die 12. Landesjugendkonfe-
renz der JUNGEN GRUPPE (GdP) 
Saarland statt. Die vierjährige 
Amtsperiode des aktuellen Landes-
jugendvorstandes geht zu Ende, was 
Anlass für einen Rückblick bietet. 
Darüber hinaus erfolgt an der 
Landesjugendkonferenz die Neu-
wahl des Landesjugendvorstandes 
der JUNGEN GRUPPE (GdP) Saar-
land für die kommenden vier Jahre. 
Zur Vorbereitung der Landesjugend-
konferenz wurde eine Arbeitsgruppe 
(AG LJK 2017) eingerichtet, die sich 
mit der Planung und Durchführung 
beschäftigt. 

Das Motto der Landesjugend-
konferenz lautet 

„Tacheles 2020“.

12. Landesjugend-
konferenz
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Zweiter Seniorenbegegnungstag

Ralf Porzel begrüßt die Gäste.�

Dr. Rolf Dillschneider stellt die Harfinistin vor. �F otos: L. Schmidt

Am Ende des Berichtes im 
Landesteil der Deutschen Polizei 
zum ersten Seniorenbegegnungs-
tag, den die GdP in Zusammen-
arbeit mit der Polizeiseelsorge 
durchgeführt hat, stand: „Auf diese 
erste Veranstaltung können wir 
aufbauen, weitere werden sicher 
folgen.“ 

In diesem Sinne hatten GdP und 
Polizeiseelsorge am 14. September 
2017 wieder nach Eidenborn einge-
laden. Das diesjährige Motto „Welch 
eine Welt! Welch eine Zeit!“ beglei-
tete uns den ganzen Tag.

Wiederum begann der Tag mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in 
der katholischen Kirche St. Peter. 
Auch wenn unser evangelischer 
Landespolizeipfarrer Rudolf Renner, 
der kurz zuvor auf der diesjährigen 
Radwallfahrt gestürzt war und des-
wegen verletzungsbedingt nicht kör-
perlich anwesend sein konnte, war 
es trotzdem ein ökumenischer Got-
tesdienst, denn Landespolizeidekan 
Dr. Rolf Dillschneider sprach nicht 
nur zum diesjährigen Motto, sondern 
übernahm auch die Texte, die Rudolf 
Renner vorbereitet hatte, und so war 
er gefühlt doch bei uns. Wieder da-
bei waren Rene Rammler, der die 
Trompete wieder hervorragend 
spielte, genauso wie EPHK Markus 
Fuhr die Orgel.

Nach einem kurzen Fußmarsch 
zum Kulturzentrum und dem Servie-
ren des Kaffees begrüßten unser 
Landesvorsitzender Ralf Porzel und 
Dr. Rolf Dillschneider die etwa 40 
Teilnehmer. Danach sprach Landes-
polizeipräsident Norbert Rupp über 
die Situation der Polizei in Zeiten des 
Personalabbaus und dessen Folgen, 
die Gewaltbereitschaft gegenüber 
der Polizei, die Arbeitsbelastung ins-
gesamt und die dadurch bedingten 
Veränderungen sowie die kurzfristi-
ge Entlastung durch den Polizeili-
chen Ordnungsdienst und die Er-
mittlungsunterstützer. Er ließ aber 
auch nicht unerwähnt, dass wohl 
auch wegen der finanziellen Verbes-
serungen bei Inanspruchnahme des 
Erziehungsurlaubes mehr Personen, 
überwiegend Kolleginnen, diesen in 
Anspruch nehmen würden, was zu-
sätzliche und so in dieser Größenord-
nung nicht vorhersehbare Fehlstel-

Auf ein Neues

len beim Personal bedeuten würde. 
Danach nutzten viele die Gelegen-
heit, unserem Polizeipräsidenten 
Fragen zu stellen, die er umfassend 
beantwortete. Seine Aussagen pass-
ten hervorragend zum diesjährigen 
Thema „Welch eine Welt! Welch eine 
Zeit!“.

Während des Mittagessens wurde 
über die angesprochenen Themen, 
unsere Welt und unsere Zeit, geredet 
und manchmal auch kontrovers dis-
kutiert. Deshalb war es schön, da-
nach bei Musik etwas zur Ruhe zu 
kommen. Almut Panfilenko, Ge-
sangssolistin am Staatstheater Saar-
brücken, begleitete sich auf einer 
irischen Harfe und trug entsprechen-
de Lieder, aber auch historische Stü-
cke vor. Während der Applaus schon 
nach jedem Stück groß war, so wuchs 

er nochmals an, als Frau Panfilenko 
das Halleluja zur Harfenbegleitung 
sang.

Bevor dann jeder am späten Nach-
mittag wieder seiner Wege ging, 
wurde der Erfahrungsaustausch fort-
gesetzt, aber auch Anekdoten aus 
einer längst vergangenen Zeit, die 
wie Märchen klingen, aber doch 
wahr sind, erzählt. Es war ein schö-
ner Tag, dem weitere in den nächs-
ten Jahren folgen sollen – vielleicht 
in einem noch größeren Kreis oder 
auch mit den Partnerinnen, die häu-
fig auch zeitlebens den beruflichen 
Weg mit allen Erschwernissen mit- 
gegangen sind und ohne die man 
das eine oder andere wohl nicht oder 
nur schwer hätte ertragen können.  

Wilfried Pukallus
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Unsere Geschichte

Arbeiten die Geschichte der GdP auf (v. l. n. r.): Lothar Schmidt, Roman Lutz, Thomas Otto, 
Dr. Frank Hirsch und Paul Haben.�  Foto: L. Schmidt

In ihrem Buch „Die Geschichte 
der saarländischen Polizei 1945  
bis 1955“ beklagt die Historikerin 
Dr. Ulrike Kunz das Fehlen einer 
Institution, die sich mit der 
Geschichte der Polizei im Saarge-
biet bzw. im Saarland auseinan-
dersetzt, so wie es andere Bundes-
länder durch Forschungsaufträge 
bereits vorgelebt haben. Sie 
schreibt weiterhin, das Saarland 
sei eine „polizeihistorische 
Diaspora“, weil es allein auf dem 
mangelnden Willen hierzu beruht. 
Im Übrigen sei Archivmaterial 
höchst lückenhaft, Literaturre-
cherchen fördern überwiegend 
Laienabhandlungen von Polizeibe-
diensteten zutage und erlauben 
lediglich eine streiflichtartige 
Erhellung einzelner Aspekte ohne 
wissenschaftliches Fundament.

Die Gewerkschaft der Polizei, 
auch der Landesbezirk Saarland, al-
lerdings verfügt über umfangrei-
ches Archivmaterial und fundierte 
Beiträge von gewerkschaftlichen 
Verantwortungsträgern in den un-
terschiedlichsten Epochen der Poli-
zeigeschichte.

Dies auf wissenschaftlicher 
Grundlage zusammenzuführen ist 
Aufgabe der kommenden beiden 
Jahre. Die GdP beabsichtigt dabei, 
ihre Rolle von der Gründung bis in 
die heutige Zeit untersuchen zu las-
sen. Dabei geht es u. a. um Errun-
genschaften, die auf GdP-Initiativen 
zurückzuführen waren und sind so-
wie deren Auswirkungen auf Orga-
nisation und Personal.

„Der Dienstherr hat uns immer 
nur das gegeben, was wir gemein-
sam erstritten haben“, so GdP-Eh-
renvorsitzender Dietmar Hünnefeld 
und Gewerkschaftssekretär Lothar 
Schmidt (2011).

Warum diese Untersuchung 
jetzt?

Am 25. Juli 1951 gründete sich 
die „Vereinigung saarländischer Po-
lizeibeamter (VSP)“. Obwohl es in 

Die GdP – auch historisch gesehen 
eine Erfolgsgeschichte!

Deutschland schon eine Gewerk-
schaft der Polizei gab (gegründet 
am 13./14. September 1950 in Ham-
burg) gab, konnte ein Anschluss an 
die westdeutsche GdP erst im Janu-
ar 1956 erfolgen. Etwa zeitgleich er-
folgte die Umbenennung in „Verei-
nigung deutscher Polizeibeamter an 
der Saar (VDP)“, bis ein Jahr später 
die Gründung eines Landesbezirks 
Saarland der GdP erfolgte. Legt 
man das Gründungsdatum 25. Juli 
1951 zugrunde, feiern wir 2021

70 Jahre GdP

70 Jahre, auf die die GdP mit Stolz 
zurückblicken kann. Statt der bei 
Jubiläen üblichen Festschrift will 
die GdP ein auf wissenschaftlicher 
Basis ausgearbeitetes Werk veröf-
fentlichen.

Als Projektpartner hat sich dan-
kenswerterweise die Arbeitskam-
mer des Saarlandes zur Verfügung 
gestellt. Folgerichtig fand der Pro-

jektstart am 23. August  2017 auch 
in den Räumlichkeiten der AK statt. 
Unter Leitung des Hauptgeschäfts-
führers der AK, Thomas Otto, und 
dem Abteilungsleiter „Bildung“, 
Roman Lutz, skizierte Referatsleiter 
„Bildung und Dokumentationszen-
trum“ Dr. Frank Hirsch den gedach-
ten Projektablauf. Dr. Hirsch wird 
auch die wissenschaftliche Seite des 
Projektes verantworten.

Für die GdP wirken Lothar 
Schmidt und Paul Haben für die or-
ganisatorische Unterstützung und 
Zeitzeugenarbeit mit.

Eine spannende Aufgabe!

Paul Haben
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Hans Ferber – ein Leben als Kümmerer im besten Sinne

Freund unter Freunden (v. l. n. r.): DGB-Chef Eugen Roth, Reinhold Schmitt, 
Jubilar Hans Ferber, Ralf Porzel und Lothar Schmidt�F oto: Schmidt

Hans Ferber feierte am 20. 
August bei der AWO in Altenkessel 
seinen 80. Geburtstag. Die Örtlich-
keit symbolisierte dabei die 
sozialen Standbeine, auf denen 
Hans neben seinem Beruf als 
Polizeibeamter sein öffentliches 
Leben gründete: Er engagierte sich 
zeitlebens in vielfältigen Funktio-
nen bei der Arbeiterwohlfahrt und 
bei der Gewerkschaft der Polizei, 
um der Idee der Gerechtigkeit 
sowie der Mitbestimmung zu 
dienen.

1958, also nach der Rückgliede-
rung des Saarlandes in die Bundes-
republik, trat er bei der BPA in den 
Polizeidienst ein; gleichzeitig wurde 
er Mitglied bei der GdP und in der 
IPA. Die sozialen und 
politischen Verhältnisse 
waren damals nicht ein-
fach; die Gesellschaft, 
die sich 1955 eine hitzi-
ge, manchmal sogar ge-
walttätige Debatte um 
die Frage der Rückglie-
derung geliefert hatte 
(wobei die Saar-Gendar-
men zwischen allen 
Stühlen saßen), war tief 
gespalten, und das Ein-
kommen und die Ar-
beitsbedingungen der 
saarländischen Polizei 
waren mehr als beschei-
den.

Saarbrücken bildete 
später bei Hans, der in 
Köln geboren wurde, die 
Mitte des beruflichen, 
politischen und familiä-
ren Lebens: Sein Wir-
kungskreis ist mit St. Arnual, Alt-
saarbrücken, Klarenthal, Gersweiler 
und Altenkessel gut und eng be-
schrieben, PD1 und PD5 sagen hier-
bei Älteren noch etwas mehr über 
seine Dienstorte.

Hans, der im nächsten Jahr 60 
Jahre Mitglied in der GdP ist, wurde 
1977 zum Saarbrücker Kreisgrup-
penvorsitzenden gewählt, und das 
blieb er bis zu seiner Pensionierung 
im Jahr 1997. Anlässlich seiner Pen-

Ein Urgestein der Saarbrücker GdP 
wurde kürzlich 80

sionierung überreichte ihm der un-
vergessene GdP-Bundesvorsitzende 
Hermann Lutz persönlich die Ehren-
medaille der GdP, die Werner Kuhl-
mann-Medaille, für seine besonde-
ren Verdienste. Die Vertretung der 
GdP beim Saarbrücker DGB-Vor-
stand und die Übernahme des Vor-
sitzes im Örtlichen Saarbrücker Per-
sonalrat sind für den überzeugten 
Gewerkschafter selbstredend eine 
logische Folge seines Engagements 
für die Verbesserung der sozialen 
und materiellen Belange seiner Kol-
legen, und dafür hat er immer hart-
näckig gestritten. Insbesondere in 
der Zeit des schmerzhaften Perso-
nalabbaus unter Oskar Lafontaine 
in der Mitte der 90er-Jahre bewies 
er dabei auch großen Mut in der 
Auseinandersetzung mit seiner Ob-
rigkeit, die seine Widerworte nicht 

immer lustig fand. Legendär ist ein 
übergroßes GdP-Transparent, dass 
er an der Saarbrücker Schlossmauer 
anbrachte mit der zum Landtag ge-
wendeten Botschaft: „Oskar – Wo-
hin geht die Reise? Was Du machst, 
ist Scheiße!“ Hierbei sei eine Anek-
dote erwähnt, die ein Sprecher im 
Reigen der vielen Gratulanten an 
seinem Geburtstag, DGB-Chef Eu-
gen Roth, zum Besten gab. Eugen 
Roth war damals junger DGL in der 

Karcher Straße und gleichzeitig auf-
müpfiger Vorsitzender unserer JUN-
GE GRUPPE. Er hatte gerade die 
Politik der Landesregierung kriti-
siert, und es erreichte ihn im Dienst 
an einem Freitagnachmittag ein An-
ruf eines gewissen „Dr. Staatssekre-
tär“ aus dem Innenministerium, der 
ihn „bürsten“ wollte. Das bekam 
Hans, der zufällig anwesend war, 
mit, und er rang Eugen, der doch et-
was aufgeregt war, den Telefonhö-
rer regelrecht ab, um dem Herrn Dr. 
Staatssekretär zu sagen: „Hören 
Sie, Herr Staatssekretär, Eugen Roth 
ist ein guter Polizeibeamter und ein 
guter Gewerkschafter, und wird 
noch eine richtig gute Zukunft ha-
ben. Sie wünschen ihm jetzt bitte 
ein schönes Wochenende, und damit 
soll die Sache dann auch erledigt 
sein!“ Daraufhin gab er Eugen wie-

der den Hörer zurück 
und der Herr Dr. Staats-
sekretär sagte zu Eu-
gen: „Ich wünsche Ih-
nen also ein schönes 
Wochenende!“ Und die 
Sache war damit auch 
wirklich erledigt. 

Ich finde, es ist eine 
schöne Geschichte, die 
gut erklärt, wie Hans 
funktioniert hat: Direkt 
und klar und unnach-
giebig. Diese Einschät-
zung bestätigten bei 
der Geburtstagsfeier 
jedenfalls noch viele 
anwesende Minister, 
Oberbürgermeisterin-
nen, Landesvorsitzende 
usw. Unser Landesvor-
sitzender Ralf Porzel 
dankte Hans für sein 
Leben als Gewerk-

schafter, das uns allen ein Vorbild 
sein kann. Hans ist übrigens auch 
weiterhin bei der Saarbrücker Kreis-
gruppe als Seniorenbetreuer aktiv, 
und das wird er hoffentlich auch 
weiterhin sein. Warum Hans nun 
überall als Ferber Neckel bekannt 
ist, konnte mir bisher allerdings 
noch niemand erklären.

Lothar Schmidt, 
Gewerkschaftssekretär
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